
Breuss, Orte des Erinnerns, Orte des Vergessens 

Orte des Erinnerns, Orte des Vergessens1 

Ein Fotobeitrag von L i s i B r e u s s 

1 : Denkmal Auguste Fickert 
Türkenschanzpark, 19. Wiener Gemeindebezirk 

2: Denkmal Kaiserin Maria Theresia 
Maria Theresia Platz, 1. Wiener Gemeindebezirk 

3: Denkmal Kaiserin Elisabeth 
Westbahnhof Wien 

4: Denkmal Hansi Niese 
vor dem Volkstheater, Burggasse im 7. Wiener Gemeindebezirk 

5: Denkmal Elsa Brandström 
Amo Carlsson Park, 9. Wiener Gemeindebezirk 

6: Ehrengalerie 
Arkadenhof Universität Wien, 1. Wiener Gemeindebezirk 
oben: Allegorie der Weisheit (Fotoreihe) 
unten: Ehrengalerie (Fotocollage) 

7: Heldenberg 
beim Grabmal des Feldherrn Radetzky, Klein-Wetzdorf in Niederösterreich 
oben: Griechische Schicksalsgöttinnen 
unten: Feldherrnbüsten 

8: Frauen-Züge 
oben: Anzeigetafel Wien-Westbahnhof 
Mitte und unten: Ingeborg-Bachmann-Zug Wien-Südbahnhof 

9: Frauen-Straßen 
Betty Roose Weg und Josefine Wessely-Weg im 12. Wiener Gemeindebezirk, U-Bahn-
Wegweiser am Westbahnhof zur inneren Mariahilferstraße im 7. Wiener Gemeindebe-
zirk, Fickertgasse im 19. Wiener Gemeindebezirk (Fotoreihe) 

10: Frauen als Skulpturen und Reliefs 

Gemeindebauten Gassergasse, Schelleingasse im 5. Wiener Gemeindebezirk (Fotoreihe) 

11: Denkmal für Bertha von Suttner 

Bertha von Suttner-Hof, Favoritenstraße im 4. Wiener Gemeindebezirk (Fotocollage) 

12: Frauen-Briefmarken der 2. Republik 
Bertha von Suttner (1965), Marie Ebner von Eschenbach (1966), Angelika Kauffmann 
(1968), Enrica von Handel-Mazzetti (1971), Lise Meitner (1978), Maria Theresia (1980), 
Dr. Hildegard Burjan (1983), Fanny Elssler (1984), Marianne Hainisch (1989), Marie 
Ebner von Eschenbach (1991), Dr. Anna Dengel (1992), Käthe Leichter (1995) 

1 Wir danken Frau Mag. Gertraud Diendorfer-Ratzenböck für Hinweise auf Frauen-
Denkmäler. Vgl. Denkmal und Erinnerung. Spurensuche im 20. Jahrhundert. Anregun-
gen für Schülerinnen- und Schülerprojekte, hg. vom Bundesministerium für Unterricht 
und Kunst, Wien 1993, 20-22. 
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